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TRANSCRIPTIONS OF SIX LETTERS
OF BERNHARD RIEMANN PRESERVED IN THE SIL
WOLFGANG GABCKE
Abstract. The German transcriptions of six letters of Bernhard Riemann pre-
served in the Smithsonian Libraries (SIL) in Washington DC are given.
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Introduction
There is a collection of six letters of Bernhard Riemann preserved in the Smithsonian
Libraries (SIL) in Washington DC(1), a donation of the Burndy Library DSI in
1974(2). It is possible that there are other manuscripts of Bernhard Riemann in the
SIL or in the Huntington Library in San Marino Ca., where the remaining collection
of the Burndy Library is today. Therefore, it would be very important to find out
how this collection has come from Germany to the Burndy Library before 1974.
With the exception of the first letter, which was written in 1857 in Bremen, the
other letters were written in Go¨ttingen between 1857 and 1866. The facsimiles
clearly show that the letters were written on expensive silk paper except of the
second one, but all of them in neat handwriting. Obviously, these letters are not
drafts but the originals that have been sent to the recipients. According to a private
communication of Erwin Neuenschwander, it is very likely that all letters were sent
to the same person(3), namely Wilhelm Weber(4), a fatherly friend of Bernhard
Riemann. This still needs to be verified.
Date: 26th February 2016; 1st edition.
2010 Mathematics Subject Classification. Primary 01-00, 01A55.
Key words and phrases. Bernhard Riemann, Elise Riemann, Wilhelm Weber, letters, German
transcription, Smithsonian Libraries.
(1) See [1] and for the supplement of the collection, figures 1 and 2.
(2) In this year, a quarter of the Burndy Library collection came to the SIL.
(3) Riemann never uses a name in the welcome clause of these letters.
(4) Wilhelm Eduard Weber (1804–1891), German physicist.
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Unlike the first five letters, the sixth letter(5)of April 1866 is not in Riemann’s
hand. It may have been dictated by Riemann and written by his wife Elise(6)
perhaps because he was too weak to do it himself.(7) Only the last line with date and
signature is in his hand. Therefore, I made a comparison of the handwriting of this
letter with that of an autograph of Elise Riemann, a letter to Richard Dedekind(8),
written 27 November 1871 (see [2] and figures 4, 5) and located at the Niedersa¨ch-
sische Staats- und Universita¨tsbibliothek Go¨ttingen (SUB). From this investigation
it is evident that Elise Riemann indeed wrote the sixth letter since the handwriting
in both letters is identical.
Layout, spelling and punctuation of the handwritten originals are maintained in
the German transcriptions, regardless of obvious errors.
(5) See figure 3 for its first page.
(6) Elise Riemann, born Koch (1835–1904).
(7) Riemann died three months later of his tuberculosis disease.
(8) Richard Dedekind (1831–1916), German mathematician.
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1. Letter of 7th July 1857
Hochgeehrtester Herr Professor!
Nachdem ich meine Anhandlung u¨ber die Abel’schen Funktionen hier
glu¨cklich vollendet hatte, beabsichtigte ich heute nach Go¨ttingen zuru¨ck
zu reisen und wu¨rde Sie dann mu¨ndlich in so manchen Dingen, wo
ich Ihres Rathes bedarf, um Verhaltungsregeln gebeten haben. Ich erhalte
aber nun eben einen Brief von Hrn. Dr. Borchardt(9), worin dieser
u¨ber einige Stellen in einer schon im Druck begriffenen Abhandlung
umgehend Auskunft erbittet und der mich daher zwingt, meine Ab-
reise noch ein paar Tage hinauszuschieben.
Nach einem Briefe des Hrn. Dr. Dedekind(10) ist es nun— die ho¨chste Zeit,
die Vorlesungen fu¨r das na¨chste Semester anzuku¨ndigen. Da ich nun
—————————————— new page ——————————————–
ohne Ihren Rath mich u¨ber meine Vorlesungen nicht zu entscheiden wage,
weil ich nicht weiß, wie viel Zeit ich im na¨chsten Semester nach Ihrer Ab-
sicht auf Vorlesungen verwenden darf, und ob Sie mehr zu einem Gegen-
stande der mathematischen Physik oder einem rein mathematischen ra-
then, so hoffe ich, Sie werden mir gu¨tigst verzeihen, wenn ich Sie bitte,
no¨thigenfalls fu¨r mich eine Entscheidung zu treffen und Ihnen zu diesem
Zwecke meine Pla¨ne mittheile. Fu¨r den Fall, daß ich nur ein einstu¨ndiges
Publicum lesen soll, welches nur wenig Zeit zur Vorbereitung erfordert,
wu¨rde ich etwa problemata physica selecta anku¨ndigen. Rathen Sie
zu einer etwas gro¨ßeren Vorlesung aus der mathematischen Physik,
so wu¨rde ich die Theorie der Elasticita¨t fester Ko¨rper nach Lame´(11),
oder mathematische Optik, falls diese nicht schon gelesen wird, wa¨hlen
oder auch, um mich im Vortrage von Gegensta¨nden der mathe-
matischen Physik zu u¨ben, einen elementareren Theil derselben be-
handeln. Sehr gern wu¨rde ich auch eine meiner Vorlesungen aus
den letzten Semestern (u¨ber elliptische und Abel’sche Functionen und
(9) Karl Wilhelm Borchardt (1817–1880), German mathematician.
(10) Richard Dedekind (1831–1916), German mathematician.
(11) Gabriel Lame´ (1795–1870), French mathematician and physicist.
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u¨ber hypergeometrische Reihen) zum zweiten Male lesen, um mehr
Sorgfalt auf den Vortrag verwenden zu ko¨nnen.
—————————————— new page ——————————————–
Ich bitte um die herzlichsten Gru¨ße an die lieben Ihren,
Ihr in dankbarster Hochachtung
Ihnen
Bremen 7. Juli treu ergebener
1857 B. Riemann
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2. Letter of 11th July 1857
Hochgeehrtester Herr Professor
Nach Empfang Ihres so u¨beraus gu¨tigen Briefes vom 9. d. M.(12)
bin ich sofort hieher geeilt, und ich wu¨rde mich Ihnen und den ver-
ehrten Ihrigen schon pra¨sentiert haben, wenn ich nicht gewu¨nscht ha¨tte,
den mir freundlichst u¨bersandten Brief Ihrer verehrten Frau
Schwa¨gerin(13) vorher zu beantworten.
Mit der Bitte, Ihr diese Antwort gu¨tigst zu u¨bergeben
Ihr
in dankbarster Hochachtung Ihnen
Go¨ttingen, den 11. Juli ergebener
1857. Riemann
(12) Short for “des Monats”.
(13) Wife of Ernst Heinrich Weber (1795–1878) or Eduard Friedrich Weber (1806–1871), German
physiologists and anatomists.
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3. Letter of 8th November 1861
Hochgeehrter Herr Professor!
Mit der Bitte, die Verzo¨gerung gu¨tigst zu entschuldigen
u¨bersende ich Ihnen hieneben die Vorschla¨ge fu¨r die Wah-
len der Societa¨t(14). Die gemeinschaftliche Wahl der beiden
von mir vorgeschlagenen Herren zu Correspondenten
du¨rfte sich besonders durch die enge Beziehung empfehlen,
in der ihre Arbeiten zu einander stehen. Den bespro-
chenen Vorschlag des Herrn Brioschi(15) habe ich fu¨r dies-
mal unterlassen, um die Anzahl der Wahlvorschla¨ge
nicht noch mehr zu vergro¨ßern.
Ganz
Go¨ttingen, den 8. November der Ihrige
1861. B. Riemann
(14) Ko¨nigliche Gesellschaft der Wissenschaften zu Go¨ttingen.
(15) Francesco Brioschi (1824–1897), Italian mathematician.
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4. Letter of 29th June 1863
Hochzuverehrender Herr Hofrath!
Soeben erhielt ich von Hr. Prof. Schering(16) einige Manuscripte
zu G.(17) Werken zugesandt, mit den beifolgenden Zeilen begleitet.
Nach Ihren A¨ußerungen u¨ber diese Angelegenheit glaubte ich bei
Ihnen anfragen zu mu¨ssen, was ich hierauf thun soll.
Da uns Allen an der Beschleunigung des Druckes gelegen ist, die
von Hrn. Prof. Schering mir gestellte Frist aber zu einer Durchsicht
des Manuscripts offenbar ganz unzureichend ist, so wu¨rde ich ihm
das Manuscript morgen fru¨h ungelesen wieder zugesandt haben,
wenn ich nicht nach Ihrer Mittheilung von neulich ha¨tte glauben
mu¨ssen, daß eine nochmalige Revision wu¨nschenswerth sei.
—————————————– new page —————————————
Ich erlaube mir nun Sie zu bitten, mich mit ein paar Zeilen
zu benachrichtigen, ob Sie eine nochmalige Durchsicht trotz der
jetzt dabei unvermeidlichen Verzo¨gerung des Drucks noch wu¨nschen
So gern ich diese im Interesse der Sache u¨bernehme, so mo¨chte ich
doch um keinen Preis, wenn es nicht no¨thig ist, hemmend
eingreifen.
In dankbarer Ergebenheit
Ihr
Go¨ttingen, den 29. Juni B. Riemann
1863.
(16) Ernst Christian Julius Schering (1833–1897), German mathematician.
(17) Carl Friedrich Gauß (1777–1855), German mathematician and astronomer.
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5. Letter of 29th July 1863
Verehrtester Herr Hofrath!
Einliegend sende ich Ihnen den Brief von Dedekind(18) wieder zu, fu¨r
dessen gu¨tige Mittheilung dankend; ich bitte zugleich um Entschuldigung,
wenn ich Ihnen die Manuscripte noch nicht mit der Erkla¨rung, daß
sie druckfertig seien, wieder zustellen kann. Dedekind hatte die von ihm
gewu¨nschten Aba¨nderungen noch nicht in das fu¨r den Setzer bestimmte
Manuscript aufgenommen, sondern sie als von ihm vorgeschlagen
auf einem besondern Blatte zusammengestellt. Schering(19), der heute
Morgen bei mir war, hat mich nun gebeten, ihm das Manuscript zur
Durchsicht zu u¨bersenden, um sich dann mit mir, bevor es bei der
Commission ciruliert, besprechen zu ko¨nnen; und ich werde dies
thun, nachdem ich es selbst gelesen habe, in der Hoffnung daß Sie
damit einverstanden sind, oder mich gu¨tigst benachrichtigen, wenn
Sie es anders wu¨nschen sollten.
——————————————– new page —————————————–
Ich bedaure sehr, daß hiedurch eine neue Verzo¨gerung des Drucks
um ein paar Tage eintritt, die Ihnen gewiß nicht lieb sein wird;
doch lag es nicht in meiner Macht sie zu vermeiden, und ich werde
Alles thun, sie mo¨glichst kurz zu machen.
In dankbarer Ergebenheit
Ihr
Go¨ttingen den 29. Juli Riemann
1863.
(18) Richard Dedekind (1831–1916), German mathematician.
(19) Ernst Christian Julius Schering (1833–1897), German mathematician.
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6. Letter of 18th April 1866
Hochgeehrter Herr Geheimer Hofrath.
Sie haben sich, wie in so vielen Dingen, so auch bei mei
ner Untersuchung u¨ber das Ohr mit so großer Gu¨te meiner
angenommen, daß ich es wage, Sie, so wenig ich mich auch
durch die Sache selbst dazu berechtigt halte, mit einem
Briefe daru¨ber zu bescha¨ftigen.
Ihr gu¨tiges Anerbieten mir anatomische Pra¨parate
von Herrn Hofrath Haenle(20) zu verschaffen ist mir zwar
sehr angenehm, weil ich dadurch eine deutlichere An=
schauung von allen das Ohr betreffenden Verha¨ltnissen
gewinnen kann. Aber direct kann es zur Fo¨rderung mei=
ner Arbeit nichts beitragen. Wenn ich mir eine
Gunst von Herrn Hofrath Haenle erbitten mo¨chte, so wa¨re
es die, daß er meine Abhandlung vor dem Druck durch
la¨se und mir die Stellen bezeichnete, wo ich etwa
eine nach seinen Beobachtungen unrichtige oder
unwahrscheinliche Hypothese gemacht ha¨tte. Ich glaube
zwar die Bedingungen, denen der Apparat und
seine Theile genu¨gen mu¨ssen, vollsta¨ndiger er=
———————————– new page ————————————–
kannt und nach der Erfahrung bestimmt zu haben,
als dies bisher gelungen war aber bei dem Aufsuchen
der einzelnen Vorrichtungen, durch welche diese Bedin=
gungen erfu¨llt sind, kann man außerordentlich leicht
fehlgreifen, wenn die anatomischen Angaben fu¨r diesen
Zweck nicht genau genug sind, und besonders wenn
man sie so wenig vollsta¨ndig kennt, wie ich.
Besonders schwierig ist es mir u¨ber die Form des
Steigbu¨gels und die Befestigung des Hammers im
Paukenfelle die no¨thigen Data mir zu verschaffen.
(20) Jakob Henle (1809–1885), German anatomist, pathologist and physician; Mrs. Riemann uses
the wrong spelling “Haenle”.
10 WOLFGANG GABCKE
Ueber die Befestigung des Hammers ko¨nnen a¨ltere
Pra¨parate gar keinen Aufschluß geben, sondern nur
solche von ganz frisch geschlachteten Thieren. Es ist mir
ja leicht, mir Ko¨pfe von ganz frisch geschlachtetem
Vieh holen zu lassen; und ich habe mir auf diese
Weise bei dem Steigbu¨gel Licht verschafft. Die
Befestigung des Hammers wurde aber durch die rohen
Instrumente die mir zum Zerbrechen der das Ohr
einschließenden Knochen zu Gebote standen, immer
zersto¨rt.
Sollte Ihr Herr Neffe(21) mich nun noch besuchen, so bitte
ich Sie, mir durch ihn sagen zu lassen, bei wem
ich wohl eine klaine Sa¨ge oder ein anderes fu¨r
———————————– new page ————————————–
meinen Zweck passendes Instrument hier in
Go¨ttingen kaufen lassen kann, und unter
welcher Benennung ich wohl am leichtesten das
Geeignete erhalte.
Genaue Messungen ko¨nnen mir, wie Sie schon
sagten, fu¨r den Paukenapparat wenig helfen,
da die Data zu meiner Rechnung sich doch nicht zu=
sammenbringen lassen. Aber fu¨r die Schnecke
ist eine Rechnung no¨thig, und ich ha¨tte gern, wenn
auch nur rohe Angaben u¨ber die Abnahme des
Querschnitts der Schneckencana¨le und das Breiter
werden der Membrana basilaris von der
Basis gegen die Spitze.
Ihr
Go¨ttingen, den 18. April ewig dankbarer
1866. B. Riemann
(21) What is his name?
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Figure 1. Supplement, first page
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Figure 2. Supplement, second page
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Figure 3. Sixth Letter of 18th April 1866, first page
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Figure 4. Letter of Elise Riemann to Richard Dedekind, first page
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Figure 5. Letter of Elise Riemann to Richard Dedekind, second page
